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Vorwort

Dieses Buch ist aus einer einfachen Frage entstanden; warum gibt es Texte über Moses und die frühe Zeit des Judentums, die kaum jemand kennt, obwohl sie seit Jahrhunderten existieren? Viele wachsen mit einer festen Vorstellung von der Bibel auf. Ein geschlossenes Buch, klar geordnet und vertraut. Erst später merkt man, dass es daneben noch andere Schriften gibt. Evangelien, die nicht aufgenommen wurden. Alte Texte, die in anderen Teilen der Welt bis heute gelesen werden und plötzlich entsteht ein Bild, das größer und offener ist, als man es vorher kannte. Mich hat genau dieser Punkt interessiert. Nicht aus Sensationslust und nicht, um etwas Bestehendes schlechtzureden, sondern weil ich verstehen wollte, wie vielfältig die frühen Überlieferungen tatsächlich waren. Was wurde erzählt, was wurde weitergegeben und warum ist manches geblieben und anderes nicht. Dabei drängt sich eine grundlegende Frage auf: Wenn es darum geht, Moses und seine Hinterlassenschaften wirklich zu verstehen, reicht es dann aus, nur einen festen Ausschnitt der Überlieferung zu betrachten, oder müsste man nicht alle verfügbaren alten Quellen einbeziehen, um dem Gesamtbild so nah wie möglich zu kommen? Genau hier setzt dieses Buch an. Es versucht, bekannte und weniger bekannte Texte nebeneinander zu legen.

Nicht um sie gleichzusetzen, sondern um sie sichtbar zu machen. Denn erst im Vergleich entsteht ein Gefühl dafür, wie unterschiedlich über dieselben Themen gedacht und geschrieben wurde. Besonders die äthiopische Bibel hat dabei eine eigene Welt eröffnet. Texte wie das Buch Henoch oder das Buch der Jubiläen zeigen, wie anders religiöse Vorstellungen gedacht werden konnten. Gleichzeitig werfen sie Fragen auf, die bis heute nicht ganz verschwunden sind. Dieses Buch will keine fertigen Antworten liefern. Es ist eher eine Einladung, genauer hinzuschauen, die bekannten Texte neu zu betrachten und die weniger bekannten nicht vorschnell zur Seite zu legen. Wer sich darauf einlässt, merkt schnell, dass es nicht nur um alte Schriften geht. Es geht auch um die Frage, wie Geschichte entsteht, wer sie erzählt und was davon bis in die Gegenwart wirkt. Vielleicht verändert sich beim Lesen nicht alles. Aber vielleicht ergibt sich etwas. Und manchmal reicht genau das, um die Dinge anders zu reflektieren.

Dieses kleine Buch soll einen Überblick liefern, keinesfalls vollständige Quelltexte. Das Gesamtwerk mit den zugänglichen Quellen ist weit über 350 Seiten dick und ein extra Werk.




Wer war Moses?

Wer sich ernsthaft mit Moses beschäftigt, merkt irgendwann, dass er nicht einer ist. Er ist viele. Je nachdem, wer über ihn schreibt, wann und warum, entsteht eine andere Figur. Der ägyptische Priester Manetho sieht in ihm einen Abtrünnigen namens Osarsiph, der das Land verwüstet hat. Die Gemeinschaft am Toten Meer behandelt ihn als letzte Instanz in allen Rechtsfragen. Der Koran nennt ihn Propheten und lässt ihn zittern, als Gott ihn ruft. Das Testament des Moses macht ihn zum kosmischen Mittler, der vor der Erschaffung der Welt schon vorgesehen war. Alle diese Bilder existieren gleichzeitig, und keines von ihnen ist das falsche. Das ist der eigentliche Grund, warum dieses Buch entstanden ist. Nicht um zu zeigen, wer recht hat. Sondern um sichtbar zu machen, wie viele verschiedene Menschen, Kulturen und Jahrhunderte sich an dieser einen Figur abgearbeitet haben und was dabei herausgekommen ist.

Moses hatte Geschwister. Aaron, seinen Bruder, der drei Jahre älter war und der Sprecher wurde, als Moses sagte, seine Zunge sei zu schwer. Und Mirjam, die Schwester, die noch älter war als Aaron, die am Ufer des Nils stand, als der Säugling Moses in einem Körbchen auf dem Wasser trieb, die mit einer Pauke tanzte, als das Volk das Meer durchquert hatte, und die als Erste in der Bibel ausdrücklich Prophetin genannt wird. Beide, Aaron wie Mirjam, haben keinen eigenen Text bekommen, der ihren Namen im Titel trägt. Sie erscheinen immer im Zusammenhang mit Moses, als Begleiter, als Widersacher, als Stimme. Auch das ist eine Geschichte, die es wert ist, erzählt zu werden. Die Texte, die in diesem Buch versammelt sind, stammen aus sehr verschiedenen Welten. Ägyptische Priester haben geschrieben, jüdische Gemeinden in der Wüste Judäas, römische Historiker, Philosophen in Alexandria, Apokalyptiker, deren Namen wir nicht kennen, und schließlich der Koran. Manche dieser Texte sind vollständig erhalten. Manche existieren nur in Fragmenten, in denen man erahnen kann, was einmal ein ganzes Buch gewesen sein muss. Manche sind im Original verloren und nur durch Zitate anderer überliefert. Das Fragmentarische gehört dazu und wird im Folgenden nicht verschwiegen. Die Anordnung ist chronologisch, soweit das möglich ist. Aber Chronologie täuscht manchmal Ordnung vor, wo keine ist. Das Buch der Jubiläen, das Moses selbst zugeschrieben wird, entstand wahrscheinlich im zweiten Jahrhundert vor Christus, obwohl es Ereignisse schildert, die tausende von Jahren früher stattgefunden haben sollen. Die Apokalypse des Moses handelt von Adam und Eva, spielt also vor aller Geschichte, wurde aber lange nach Manetho aufgeschrieben. Die zeitliche Abfolge der Handlung und die zeitliche Abfolge der Entstehung sind zwei verschiedene Dinge.

Was bleibt, ist die Nebeneinanderstellung. Ein ägyptischer Text neben einem essenischen. Ein jüdisch-hellenistischer Philosoph neben einem römischen Historiker. Jeder sieht etwas anderes, und zusammen sehen sie mehr als jeder für sich.




Die Apokalypse des Moses

Jüdisch-essenische Schrift, entstanden vermutlich im 1. Jahrhundert vor oder nach Christus. Überliefert auf Griechisch und Armenisch.

Moses erscheint in diesem Text nur in einem einzigen Satz. Er sitzt auf dem Berg Sinai, empfängt die Gesetzestafeln, und der Erzengel Michael offenbart ihm die Geschichte von Anfang an. Dann gehört der Rest des Buches anderen: Adam und Eva, ihren Söhnen, dem Tod des ersten Menschen und dem, was danach kam. Die Apokalypse des Moses ist also kein Buch über Moses, sondern ein Buch, das Moses zugeschrieben wird. Das ist ein feiner, aber wichtiger Unterschied. Was diesen Text auszeichnet, ist seine Bereitschaft, nahe dran zu sein. Nahe an Eva, nahe an Adam in seiner Sterblichkeit, nahe an der Erfahrung von Verlust. Die Genesis erzählt den Sündenfall in wenigen Versen, sachlich und ohne innere Perspektive. Die Apokalypse des Moses lässt Eva selbst sprechen. Sie erzählt, was sie dachte, als die Schlange zu ihr sprach. Was sie sah, als sie die Frucht betrachtete. Wie es sich anfühlte, danach die Augen aufzuschlagen und zu erkennen, was geschehen war. Das ist keine Verurteilung von außen, das ist Selbstbeobachtung. Und es ist die einzige Stelle in der gesamten antiken Literatur, an der Eva zu Wort kommt.

Der Beginn

Das Buch beginnt mit einer schlichten Notiz: Dies ist die Geschichte der Erstgeschaffenen, Adam und Eva. Sie ward von Gott seinem Diener Moses geoffenbart, als er die Gesetzestafeln aus der Hand des Herrn empfing. Dann beginnt die Erzählung, und Moses tritt zurück.

Nachdem sie das Paradies verlassen, nahm Adam sein Weib Eva und zog gen Osten. Dort blieb er achtzehn Jahre zwei Monate. Dann empfing Eva und gebar zwei Söhne: den Diaphotos, der Kain hieß, und den Amilabes, der Abel genannt ward.

Die genauen Zeitangaben sind kein Zufall. Das ganze Buch der Apokalypse des Moses ist durchdrungen von dem Versuch, das Chaos des Lebens durch Präzision zu ordnen. Wenn man nicht weiß, warum etwas geschah, kann man wenigstens festhalten, wann.

Kain und Abel

Eva hatte eines Nachts einen Traum und erzählte Adam, ihrem Herrn: Mein Herr! Ich sah in dieser Nacht im Traume das Blut von meinem Sohn Amilabes, der Abel heißt, im Munde seines Bruders Kain zusammenfließen, und dieser trank es ohn Erbarmen. Abel bat ihn, ihm ein wenig übrig zu lassen, doch er hörte nicht auf ihn und schluckte es ganz hinab.

Eva deutet ihren Traum nicht. Sie berichtet ihn nur. Adam antwortet: Steh auf, lass uns zu unsern Söhnen gehn. Ich fürchte, der Satan liegt im Kampfe mit ihnen. Als sie zu ihnen gehen, finden sie Abel erschlagen. Wie Adam ihn begraben soll, weiß er nicht, denn er hat noch nie einen Toten gesehen. Zwei Adler kommen vom Himmel und zeigen es ihm.




Adams Krankheit und Seths Reise zum Paradies

Adam wird krank. Er ist 930 Jahre alt. Alle seine Söhne versammeln sich um ihn, und er bittet Eva, Seth solle mit ihr zum Paradies gehen und Gott um das Öl vom Baum der Barmherzigkeit bitten, damit er gesalbt werde und aufstehe. Die Bitte ist human und rührend: ein sterbender Vater hofft auf Heilung.

Unterwegs griff eine Schlange Seth an und biss ihn. Eva rief: Wehe mir! Verfluchter Satan, warum kämpfst du gegen uns? Was haben wir dir getan? Was hast du mit uns zu schaffen? Hast du uns nicht schon genug Leid zugefügt?

Seth antwortet der Schlange mit einer Würde, die nicht angemessen erscheint für jemanden, der gerade gebissen worden ist: Halt deinen Mund. Schweig. Entferne dich von dem Bild Gottes bis zum Tage des Gerichts. Die Schlange gehorcht. Am Tor des Paradieses erscheint ihnen der Erzengel Michael und sagt, was Seth befürchtet hat: Das heilende Öl wird nicht gegeben werden. Die Zahl der Lebenstage Adams ist erfüllt. In drei Tagen wird er sterben.




Adams Tod

Als Adam hörte, dass seine Stunde kam, sagte er zu Eva: Steh auf und sieh nach dem Aufgang, von woher die Sonne aufgeht, und weine und bete zu Gott. Die Stunde naht, da ich aus meinem Leib scheiden muss.

Eva betet. Dann kommen Scharen von Engeln, und Gott erscheint auf einem Wagen von Licht, gezogen von vier flammenden Adlern. Adam fällt auf sein Angesicht. Gott spricht zu ihm: Ich sage dir, Adam: Ich habe dich aus Erde gemacht und werde dich wieder zu Erde machen. Ich gebe dich jedoch nicht auf, denn du bist mein Werk. Ich werde dich auferwecken am letzten Tage. Das ist ein Versprechen, keine Drohung. Und es ist das erste Mal in diesem Text, dass Gott selbst spricht. Adams Seele wird in den dritten Himmel getragen. Sein Leib wird ins Paradies gebracht und drei Tage lang von den Engeln beweint.

Eva: der Sündenfall aus ihrer Sicht

Bevor Eva selbst stirbt, versammelt sie ihre Kinder und Enkel um sich. Was dann folgt, ist das Herzstück des Buches: Eva erzählt, was wirklich geschehen ist.

Der Teufel sprach zur Schlange: Ich bin eifersüchtig auf Adam. Komm, lass uns mit ihm kämpfen und ihn aus dem Paradies treiben, so wie ich aus meiner Herrlichkeit vertrieben wurde seinetwegen. Als mich Gott schuf, zürnte er mir und vertrieb mich, weil ich mich nicht vor Adam verneigte. Gott sprach zu mir: Verneige dich vor Adam! Ich antwortete: Ich bin Feuer und Geist, ich verneige mich nicht vor dem, der aus Ton gemacht ist.

Eva erzählt dann, wie die Schlange zu ihr sprach, wie sie überlegte, wie sie die Frucht sah und dass sie gut war. Und dann der entscheidende Moment:

Ich dachte nach. Ich sah, dass der Baum schön war und seine Früchte verlockend. Ich streckte die Hand aus und pflückte und aß. In derselben Stunde öffneten sich meine Augen, und ich erkannte, dass ich nackt war. Ich weinte und sprach zur Schlange: Warum hast du mir das getan? Du hast mich aus meiner Herrlichkeit gerissen.

Dann gibt sie Adam zu essen. Dann kommt Gott. Dann die Vertreibung. Der Text endet damit, dass Eva stirbt, neben Adam begraben wird, und Seth den Brauch des Begräbnisses unter den Menschen einführt. Alles, was danach kommt in der Geschichte der Menschheit, ist Konsequenz dieses Moments. Das weiß der Leser. Eva wusste es am Ende auch.
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